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„Wir tauchen wieder auf“, 
freute sich Mitorganisator 
Olaf Dinkela im Gießener Ju-
gendtreff „Jokus“ bei der Be-

grüßung der angereisten 
Theatergruppen. Mitten un-
ter ihnen freute sich auch die 
Theater-AG der IGS Schlitzer-
land unter der Leitung von Ju-
lia Möller und Rüdiger Saur-
wein auf einen interessanten 
und inspirierenden Tag unter 
Gleichgesinnten. Auf dem Ta-
gesplan standen die Auffüh-
rungen der jeweiligen Schul-
gruppen, einzelne Workshops 
unter der Leitung von Thea-

terprofis, Reflexionsrunden, 
ein Mittagessen und natürlich 
ein nettes Miteinander.  

Fünf Theatergruppen von 
der Grundschule bis zur 10. 
Klasse waren zu den Schul-
theatertagen eingeladen und 
jede Gruppe wusste auf ihre 
Art zu begeistern. Themen wie 
„Was macht einen Helden 
aus?“, „Welchen unterschied-
lichen Rollen muss man als 
Heranwachsende/r gerecht 

werden?“ und „Wie zeige ich 
im Alltag Zivilcourage?“ deck-
ten ein breites Spektrum ab 
und zeigten auf, wie intensiv 
sich die Jugendlichen mit die-
sen Themen auseinanderge-
setzt haben.  

Letzteres Thema hatte die 
AG der IGS bereits im Zuge der 
Zertifizierung zur „Schule oh-
ne Rassismus – Schule mit 

Courage“ aufgearbeitet und in 
Form eines kurzen Theater-
stücks präsentiert. Wie seiner-
zeit in Schlitz waren auch die 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer in Gießen von der 
Darbietung begeistert und ga-
ben der Gruppe anschließend 
ein entsprechend positives 
Feedback.   Als es nach einem 
langen, anstrengenden Tag 

wieder mit dem Zug zurück 
ins Schlitzerland ging, waren 
sich alle Beteiligten einig, dass 
sich der Aufwand allemal ge-
lohnt hatte. Mit vielen neuen 
Eindrücken, frischen Ideen 
und teilweise mit neuge-
schlossenen Freundschaften 
im Gepäck freut sich die Thea-
ter AG der IGS Schlitzerland 
auf zukünftige Vorhaben. sigi

Nach der langen Corona-
pause haben sich alle 
Beteiligten über ein ech-
tes Treffen theaterinte-
ressierter Schulgruppen 
in Gießen gefreut.

SCHLITZ/GIESSEN

Theater-AG der IGS hat an den Mittelhessischen Schultheatertagen teilgenommen

„Wir tauchen wieder auf“ 

Davon unabhängig wird bun-
desweit eine Reform der 
Grundsteuer vorbereitet, die 
an den Steuermessbeträgen 
ansetzt und ab 2025 in Kraft 
treten wird. Beides zusammen 
kann zu einer explosiven Mi-
schung werden. 

Für die SPD-Fraktion im 
städtischen Parlament ist die-
se Angelegenheit Grund ge-
nug für eine offizielle Anfrage. 
Ihr Wortlaut:  

„In den Jahren 2022 und 
2023 wurden die Grundsteu-
erhebesätze drastisch angeho-
ben. Kaufanreize für Grund-
stücke – wie z.B. die Prämien 
für Familien mit Kindern – 
werden durch die Erhöhung 
der Hebesätze aufgezehrt und 
ins Gegenteil verkehrt. 

Am 31.1.2023 endete die Ab-
gabepflicht für die Grund-
steuererklärungen. Erste Bür-
ger haben auch schon neue 
Grundsteuermessbescheide 
mit teil erheblicher Erhöhung 
der Messbeträge erhalten. 

Die Kombination aus gestie-
genen Messbeträgen und ge-
stiegenen Hebesätzen kann 
für viele Bürgerinnen und 
Bürger erhebliche finanzielle 
Folgen haben, wenn der Ma-
gistrat nicht durch eine Sen-
kung der Hebesätze gegen-
steuert. 

a) Der Magistrat wird von 
der Finanzverwaltung über 

das Ergehen der neuen 
Grundsteuermessbeträge in-
formiert. In welchem Turnus 
geschieht dies? 

b) Wird der Rücklauf statis-
tisch erhoben? Wenn ja, wie 
hoch ist die Quote der neu be-
werteten Grundstücke? 

c) Ist für den Magistrat da-
raus ein Trend zu steigenden 
Messbeträgen erkennbar oder 
handelt es sich bei den betrof-
fenen Bürgern um Einzelfälle? 

d) Beabsichtigt der Magis-
trat die Hebesätze zu senken, 
falls sich ein Trend zu steigen-
den Grundsteuermessbeträ-
gen ergibt? 

e) Beabsichtigt der Magis-
trat die Einführung der 
Grundsteuer C ab 2025?“ 

Die SPD-Fraktion erwartet 
eine Antwort auf die Fragen 
während der nächsten Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung am Montag, 20. 
März.  SPD Schlitzerland

Die jüngst von der Stadt-
verordnetenversamm-
lung mit alleiniger Zu-
stimmung der CDU-
Fraktion beschlossene 
Anhebung der Hebesät-
ze für die Grundsteuern 
A und B auf 625 Prozent 
sorgt im Schlitzerland 
weiterhin für heftige Dis-
kussionen.
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Die SPD-Fraktion fragt nach

Vor einem weiteren Grundsteuerschock?

Anzeige 

Steht die nächste Steuererhöhung vor der Tür? Foto: SPD

Mit ihrem Theaterstück zum Thema „Zivilcourage“ begeisterte die Theater AG der IGS auf 
der Bühne der Mittelhessischen Schultheatertage. Foto: IGS

Er wurde am Montagvormit-
tag von Kollegen der Polizei-
station Fulda erneut auf fri-
scher Tat ertappt. Eine E-Klas-
se, gefahren von dem 19 Jahre 
alten Künzeller, war den Strei-
fenbeamten gegen 11 Uhr auf-
gefallen, als das Auto plötzlich 
aus der Zufahrt einer Tankstel-

le in der Kreuzbergstraße mit 
einem „Drift“ herausfuhr und 
danach stark beschleunigte, 
teilt die Polizei mit. 

Die Streife entschloss sich 
aufgrund dieses Fahrverhal-
tens zur Kontrolle. Dabei legte 
der Fahrer ausländi-
sche Dokumente 
vor, die dem 
Nachweis einer 
Fahrerlaubnis 
dienen sollten. 
Bei den Ermitt-
lungen ergaben 
sich aber Zweifel 
an deren Gül-
tigkeit. Da der 
Mann seit drei 
Jahren einen 
festen und 
dauerhaften 

Wohnsitz in Deutschland hat, 
ist sein mitgeführter soge-
nannter Ferienführerschein 
in Deutschland nicht mehr 
gültig. Zudem wurde bekannt, 
dass der 19-Jährige nicht ein-
mal eine Stunde zuvor wegen 

Fahrens ohne Fahrer-
laubnis vor Gericht 
gestanden hatte und 
zur Ableistung von 
Sozialstunden verur-
teilt worden war. Die 
Beamten untersagten 
dem scheinbar unbe-
lehrbaren Mann die 

Weiterfahrt, der 
sich nun erneut we-
gen des Fahrens oh-
ne Fahrerlaubnis 
verantworten 
muss.  p

Was tut man wohl als 
Erstes, wenn man gerade 
frisch von einem Gericht 
verurteilt wurde? In der 
Regel vermutlich nicht 
genau das, weshalb man 
vor Gericht gestanden 
hat. Das sah ein junger 
Mann aus Künzell aller-
dings anders

FULDA

Trotz Verurteilung mit Auto unterwegs

Ohne gültige Fahrerlaubnis


